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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Sonntag .
Abonnementspreis :
vierteljährlich 1 Mart . Correlpondent

für das

№ 28 .

Insertionsgebühr :
Für die dreispaltige Corpus¬
Zeile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstraste Nr . 76 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 25
Agentur : Büttner & Winter .
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg .

=

Großherzogthum Oldenburg .

Eine häusliche Betrachtung .

( Schluß . )

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Das Universalmittel , welches für das Kochen , das
Scheuern , das Waschen ebenso nothwendig ist , wie für das
Dichten, Französisch-sprechen und Clavier -spielen, ganz uner¬
läßlich aber für Diejenige, welcheden kleinen, höchst complicirten
Staat , genannt Haushaltung , regieren soll heißt : Denken !
Wer nicht denkt , macht Alles verkehrt , und wenn man' s auch
nicht besonders gelernt hat , so kann man es sich doch mit
gutem Willen immer noch aneignen , sobald man einmal die
Kinderschuhe ausgetreten hat .

Das Lieschen in unserer Geschichte hatte ja auch nicht
gedacht, aber als ihm die Frau Amtmännin die Sache klar
gemacht, nahm es seinen natürlichen Verstand zusammen , sah
ein , daß sie Recht hatte und folgte ihr . Ein Gleiches
dürfen wir mit Recht von unsern Töchtern und unsern Dienst¬
mädchen auch verlangen . Wir sind gewiß die Leßten , um
nicht vollkommen einzusehen, wie traurig oft das Loos dieser
letteren ist , namentlich darum , weil sie im Denkenlernen
noch so viel mehr vernachlässigt werden , wie die höheren
Stände ; aber es läßt sich doch auch nicht läugnen , daß sie
in Folge ihrer störrischen Widersetzlichkeit gegen alles Geordnete
und Systematische das Leben einer Hausfrau auf ' s Tiefste
verbittern können . Die gewöhnliche Redensart der Männer :
Aergert euch doch nicht über eure Mägde ! ist eben nur
Redensart . Was würden sie sagen , wenn sie Tag für Tag ,
Stunde für Stunde , Minute für Minute den fortgesetzten
Kampf mit der Dummheit und dem Mangel an gutem
Willen in gleicher Weise zu bestehen hätten , wie die Frau
des Hauses .

Das die Frauen an dem ewigen Mägdekrieg vielfach
selber schuld sind, daß sie oft den ganzen Tag über zetern
und zanken , statt ihre Autorität in ruhiger Weise geltend zu
machen, ihre Befehle so klar und präcis als möglich zu er
theilen und durch das eigene Beispiel zu belehren wer
vermöchte dies zu läugnen ? Mit beiden Betrachtungen eben
ist die Frage nicht abgethan , wie sich wohl in der Folge das
Verhältniß der weiblichen Dienstboten zu den Familien stellen
soll, damit ihm namentlich das Feindselige , das gegenwärtig
darin liegt , genommen werde . Einer Reform auf diesem
Gebiete gehen wir ganz gewiß auch entgegen , bis dahin

Ein stolzes Herz .
Roman von Theodor Küster .

Zweites Buch .

(Fortseßung . )
Frohen Blicks schauten die Eltern dem schönen Mädchen

nach, wie es mit freudestrahlendem Antlig davon eilte , um
Arme , Unglückliche zu trösten . Wie ein hehrer Schuß¬
engel mußte diese zierlich leichte Mädchengestalt in der Be¬
hausung des Elends erscheinen, für die Aermsteu die ver¬
förperte Wiederkehr des Kinderglaubens an die guten Engel .

Wir haben an ihr doch einen Schat , Frau , wie es
felten einen gibt ; dies Kind verdient es , so glücklich zu sein ,
wie es uns glücklich macht !" bemerkte der Millionär .

Frau Schwind erwiederte mit nachdenklicher Miene :
"Und doch will es mir scheinen , als sei sie nicht so recht
von Herzen froh . Früher war sie ganz anders sie sieht
auch etwas blaß aus , und ich ängstige mich fast ! "

Verstohlen lächelnd antwortete Herr Schwind : „ Ja , ja
ich hab' s auch schon bemerkt : sie ist nicht mehr wie sonst !

Und merkwürdig ! - seit wir unser Landhaus im
heingau verlaffen , ist sie weit eruſter , nachdenklicher ge¬

- - ¬

worden und

So ? Meinst Du , lieber Johannes ? Sieh ' ein¬
mal, da kann doch nur der junge Baron daran schuld sein ,
denn seit jener Zeit hat sie ihn nicht mehr gesehen ."

, ,Das laß dich nicht grämen , Frau ; der Baron Vik¬
tor beschäftigt auch nicht einen Gedanken Gisela ' s mehr !
Dent' mal nach es giebt noch Andere, von denen man

sich auch trennen mußte , als wir vom Landhause schieden !"
bemerkte mit selbstzufriedenem Lächeln Herr Schwind .

Einen Augenblick sann die korpulente Dame nach , dann
rief sie erschreckt : „ Du meinst doch nicht den -didaten ? ! "

Forstkan

Lächelnd nickte Herr Schwind ; er wußte schon im Vor¬

Organ der Oldenburgischen Kriegervereine .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mitwoch, den 4. December.

jedoch dürften immerhin nicht allein die Gebietenden, sondern
auch die Dienenden an sich selber reformiren und die Wohl¬
that des eigenen Nachdenkens in Küche, Keller und Haus
einführen .

Besondere Erziehungsanstalten für dienende Mädchen ,
die man in manchen Städten , in Gotha , Leipzig u . s. w.
eingerichtet hat, sind gewiß sehr löblich und nachahmens¬
werth , sie kommen aber doch immer nur Wenigen zu Gute ,
und da haben wir schon oft gedacht, es sei wohl nicht übel,
wenn in jeder weiblichen Volksschule neben dem christlichen
Katechismus auch ein Haushaltungskatechismus eingeführt
würde . Darin müßte recht gründlich und der Reihe nach
gesagt werden , wie die verschiedenen häuslichen Arbeiten an¬
zufangen seien und bis zu Ende geführt werden . So lange
aber der weibliche Luther , der diesen Katechismus schriebe,
noch nicht gefunden ist, wollen wir uns bemühen , hie und
da Winke in dem angegebenen Sinne zu ertheilen .

Wir hoffen , daß es uns dann gelingt , hie und da ein
verständiges Lieschen, draußen oder drinnen , überzeugend zu
belehren , warum des Herrn Amtmanns Mantel zu unterst
und nicht oben d' rauf gehängt wird , und mancher „ bösen
Frau Amtmännin " haben wir vielleicht damit auch aus der
Seele gesprochen . (Nach L. Büchner : „ Die Frau . " )

Rundschau .
Deutschland . Se . Majestät der Kaiser besuchte in

diesen Tagen in Wiesbaden einen Wohlthätigkeitsbazar und
bewegte sich in sichtlich heiterer Stimmung und bestem
Wohlsein in der bekannten liebenswürdigen Ungezwungenheit
unter dem zahlreich anwesenden Publikum . Am Sonnabend
beehrte der Kaiser abermals eine Matinée bei dem Ober¬
Präsidenten v. Wurmb . Morgen werden Ihre Majestäten
nach Berlin zurückkehren, woselbst die Ankunft um 12 Uhr
Mittags erfolgen soll
bestimmt war . Es werden bereits große Vorbereitungen

nicht um 9 Uhr früh , wie bisher

für den festlichen Empfang des Kaisers gemacht .
Die Nachrichten aus Darmstadt über das Befinden

der Großherzoglichen Familie lanten erfreulich ; die Besserung
ist bei allen Patienten so weit vorgeschritten und scheint eine
so andauernde zu sein , daß Bulletins nicht mehr regelmäßig
ausgegeben werden .

-

-
-

Ueber die Einzelheiten bei dem Untergang des deut¬

aus , daß jeßt eine aufgeregte Rede seitens seiner Gattin
folgen werde , wußte auch , daß es damit nicht so gar schlimm
sein und sie schließlich doch nachgeben werde .

In der That begann die aus ihren hoffnungsreichsten
Träumen gestürzte Mutter ganz entsegt ihrem Gatten klar

fachen bürgerlichen Manne zu verheirathen. Ruhig hörte
zu machen , daß es unmöglich sei , Gisela mit einem so ein¬

Herr Schwind seine Frau an .Herr Schwind seine Frau an . Als sie endlich erschöpft
innehielt , sagte er gelassen, vor sie hintretend , ernst :

" Du willst unser einziges Kind also lieber unglücklich ,
mit bleichem Gesicht und verweinten Augen sehen , als sie
diesem braven jungen Manne verheirathen ? Wären wir ur¬
sprünglich durch blindes Glück nicht geworden , was wir nun
sind , also reiche Leute , dann würdest Du Dich glücklich ge¬
schäßt haben , wenn ein Mann wie May Bauer gekommen
wäre und um Gisela angehalten hätte . Er ist Forstkandidat ,
tüchtig in seinem Fach , und hat die besten Aussichten : was
fehlt dem Manne ? Vermögen . Nun wir besißen es , und
ich denke , wir wenden es dazu an , unser einziges Kind
glücklich zu machen . Hör ' mal Alte , daß der junge Bauer
Gisela um ihrer selbst willen liebt, davon bin ich ganz fest
überzeugt : also machen wir auch gute Miene zum
guten Spiel und

ganz
geben wir ihm das Mädchen , wenn er

um fie anhält . Eine achtbarere , bessere Familie finden wir
für Giselas Zukunft nicht ; in meinen Augen wenigstens wiegt
diese all ' Deine Adligen reichlich auf , die unserm Kinde doch
nur um des Geldes willen den Hof machen ! Basta !"

Aber woher weißt Du denn das Alles , Mann ? -
Hat denn Gisela Dir es anvertraut
Mutter ein Wort davonzu sagen ?!" - fragte Frau Schwind

Dir , ohne ihrer

nicht ohne Empfindlichkeit .

"

wahrlich nur meiner beiden gesunden Augen , mit denen ich
,,Aber , liebes Kind , um das zu wissen , bedurfte es doch

sah , wie es um die jungen Leutchen stand . "

|

1878 .

| schen Schiffes „ Pommerania " werden so viele wider¬
sprechende Angaben gemacht , daß es nothwendig erscheint,
die Ergebnisse der Untersuchungen des Seegerichts abzu¬
warten ; erst dann wird die Schuldfrage und die Feststellung
des Thatbestandes klar werden . Es scheinen nach allen Be¬
richten 54 Menschen bei der Katastrophe ertrunken zu sein
und zwar wohl meistens die Insassen des ersten Bootes ,
welches ausgesetzt wurde ; dasselbe scheint wegen Ueberfüllunggesunken zu sein.

verlautet , wäre das Unwohlsein des Cultusministers Dr.
Wie nach der „, Bankztg ." in Abgeordnetenkreisen

Fall in Folge einer heftigen Erkältung keineswegs un¬
bedenklich.

diesjährigen Bauperiode einen umfassenden Bericht über die

- Der General -Postmeister hat nach dem Abschluß der

Entwickelung des Reichs -Telegraphenweseus seit der Ver¬
einigung desselben mit der Reichs -Postverwaltung an den
Kaiser erstattet .

im Justiz -Ministerium , Wirkliche Geheime Ober -Justizrath
In der Nacht zum 28 . d . M. starb hier der Director

Freiherr v. Glaubiz .
Der Kaiser hat auf den Antrag des evangelischen

Ober -Kirchenraths genehmigt , daß zur Feier seiner Wieder¬
genesung am Sonntag , den 8. December d . J . , in allen
evangelischen Kirchen ein Dankgottesdienst abgehalten werde .

Die Provinzial Schul - Collegien sind veranlaßt
worden , für ihre Verwaltungsbereiche Prüfungsordnungen
für Handarbeiten -Lehrerinnen zu erlassen, nachdem das Schul¬
collegium der Provinz Brandenburg schon früher mit dem
Erlasse einer solchen Ordnung vorgegangen war .

-

=

28 des Socialistengesetzes der sogenannte kleine Belagerungs¬

Ueber Berlin und Umgegend ist auf Grund des § .

zustand verhängt . Dem Vernehmen nach sind auf Grund
desselben gestern Mittag etwa 40 hervorragendenMitgliedern

sungs -Ordres zugefertigt worden . Unter ihnen befinden sich
der Socialdemokratie durch das Polizei -Präsidium Auswei¬

die Reichstags -Abgeordneten Hasselmann und Frißsche , und
die bekannten Agitatoren Rackow , Baumann und Greiffen¬
berg. Alle diese Nachrichten, zu welchen aus Italien immer
mehr Beunruhigendes hinzukommt, lassen die Lage der Dinge
recht ernst erscheinen .

Der preußische Minister des Innern hat eine sehr
dankenswerthe Verordnung gegen die Verbreitung unfittlicher

Weil er nicht den Muth hat , um die Erbin einer
Million zu werben . Ich glaube fest, daß , wenn ich statt
zwanzigtausend Thaler heute mein ganzes Vermögen ver¬
loren hätte , er wäre sehr bald gekommen , uns um Gisela ' s
Hand zu bitten ."

guter Mensch zu sein, hübsch ist er auch und ganz geeignet,

, , Glaubst Du das wirklich ? Ja , er scheint wohl ein

einem jungen Dinge den Kopf zu verrücken . - Na , ich
werde mal ' mit Giselchen darüber reden . "

dern Vorschlag machen : laden wir Herrn Bauer , der ja bei

, ,Thu ' das lieber nicht , Frau ; ich will Dir einen an¬

zum Karneval ein , dann wird schon Alles ins Reine kommen ."

uns eingeführt und sich ein Verdienst um uns erworben hat ,

Frau Schwind nickte lebhaft mit dem Kopf zu diesem
Vorschlag ihres Mannes ; ihr Mutterherz sah schon mit Angst
das blasse , verweinte Gesicht ihrer einzigen vergötterten
Tochter .

Einige Wochen später wogte in den alten , meist engen
Straßen Kölns eine lustige , zu allen möglichen Karnevals¬
scherzen aufgelegte Menge ; ein sternenbesäeter Himmel leuch =
tete hernieder auf das bunte , lustige Gewirr ; Equipagen
brachen sich Bahn durch das Gedränge , und aus den Wagen¬
fenstern blickten die abenteuerlichsten Gestalten und Köpfe .
Vor einem großen , glänzend erleuchteten Gebäude hielten
unzählige Wagen , aus denen Masken im Kostüm aller Zeiten
und jeder erdenklichen Phantasie sprangen , jede einzelne vom
Jubel der neugierig versammelten Menge empfangen . Es
war ein Maskenball für die feinere Gesellschaft , an Groß¬

buntschimmernde, scherzende und ausgelassene Menge tummelte
artigkeit und Glanz wohl kaum irgendwo übertroffen . Eine

sich auf dem glatten Parquet ; ein neckendes Wort gab das

sellschaft den Anstrich großer , ausgelassen spielender Kinder ,
andere ; Suchen , Verfolgen und Haschen verliehen dieser Ge¬

die aus allen Zonen , Zeiten und Klassen zusammengewürfeltJa , aber warum erklärte sich denn dann der junge waren .
Mann nicht ?"

Ein schlanker , graubärtiger Pilger lehnte an einer Säule .



Schriften erlassen . Diese Veröffentlichung hat schon ihre
Wirkung geübt , denn das Berl . Tagebl . " bringt heute

die sehr billige Erklärung, daß es von jetzt ab keine unfittlichen
"1

Inserate mehr aufnehmen werde

- - Die Nachricht, daß Sachsen im Bundesrathe eine
Vermehrung des Sibergeldes beantragt habe , wird officiös
für irrig erklärt . Auch von anderer Seite ist eine solche
Maßregel nicht angeregt worden .

Oesterreich . Die Krisis ist noch weit entfernt

schuß über die Creditvorlagenzur Tagesordnung übergegangen
von ihrer Lösung . Andrassy hat, nachdem der Budgetaus
war, dieselbe nunmehr zurückgezogen und es wird der öfter
reichische Reichsrath wieder berufen werden , um sich mit
dem Berliner Vertrage zu beschäftigen .

Zur orientalischen Frage .

In der Türkei hat ein kleiner Ministerwechsel statt¬
gefunden , welcher darauf hinzudeuten scheint, daß die Tage
des Großveziers, Saphet Pascha, gezählt sind. Ein ehe¬
maliger Secretär und bevorzugter Günstling des Sultans
ist nämlich Miniſter der Civilliste geworden. Moukthar
Bascha ist zum Commandeur der Truppen in Thessalien und
Epirus ernannt. In Macedonien hausen die Türken nach
glaubwürdigen Berichten in einer furchtbaren Weise. Die

Botschafter Lobanoff, der Gouverneur Dondukoff - Korsakoff,
3 höchsten russischen Beamten auf der Balkanhalbinsel , der

der GeneralTotleben, haben in diesen Tagen eine Conferen ;
um ein einhetiliges Verfahren zu verabreden .

Locales und Correspondenzen .

Der Oldenburger Turnerbund feierte ar
Sonntag , den 1. December, sein 19. Stiftungsfest. Di
Feier zerfiel, wie bisher, in zwei Abtheilungen. Den erste
Theil bildete ein Schauturnen in der schönen Vereins
Turnhalle am Steinweg. Dasselbe begann Nachmittags
Uhr mit Abfingung eines gemeinschaftlichen Liedes . Hierau
bestieg der Turnwart Her Lehrer Rigbers die im Hinter
grunde sich befindende Rednertribüne und hielt an die zah
reich Erschienenen eine schwungvolle Ansprache, in welche

des Menschen hervorhob . Nachdem Redner dann noch au

derselbe in klarer, verständlicher Weise die große Bedeutun

die Bedeutung speciell des heutigen Tages hingewiesen, be
gann unter der äußerst exacten Oberleitung des Ober - Turn

Frankreich . Die Berathungen über das Budget warts Herrn Archiv -Registrator Rohde unter Mufifbegleitun
nehmen einen durchaus ruhigen Verlauf und es sind vor das Schauturnen . Gesammt wie Einzel -Leistungen waren vo
den Senatorenwahlen am 5. Januar keine weiteren Ereig¬ züglich . Namentlich möchten wir die Leistungen der sog . , , Mitt
nisse in Frankreich zu erwarten . Auf Neu - Caledonien wochsriege " hervorheben , welche die einzelnen Uebungen mit de
ist die Ruhe noch immer nicht hergestellt . Die Regierung Oldenburg , den 3. Decbr . In der heute stattge : größten Eleganz ausführte . Den Schluß bildete ein geord
hat der Deputirtenkammer über die dortigen Verhältnisse fundenen 6. ordentlichen Sigung des Landtags des netes ,,Kürturnen ," welches dem Ganzen die Krone auf
neulich statitische Mittheilungen gemacht. Ihre Angaben rei- Großherzogthums wurde bei der vorgenommenen Neu- setzte. Jede einzelne Leistung wurde hier in einer Vollendun
chen bis zum Ende des Jahres 1876. Damals zählte man wahl des Präsidenten und des Vicepräsidenten auf Antrag vorgeführt , die das Publikum zu rauschenden Beifallsbezen
in Neu -Caledonien 3564 Deportirte , und zwar waren von des Abg . Huchting das Präsidium durch Acclamation gungen hinriß . So führte u . A Herr Ober - Turnwart einig
diesen 745 zur Deportation nach einem befestigten Plaze wiedergewählt . Ueber die ferner gefaßten Beschlüsse berich- Ülebungen vor , welche geradezu in Erstaunen setten . Um|
und 2819 zur einfachen Deportation verurtheilt ; der ersten | ten wir an anderer Stelle . Schluß der Sitzung 1 Uhr . | trotz aller Schwierigkeit wurden die Uebungen so zu sage
Kategorie gehörten 739 männliche und 6 weibliche Indivi - Die nächste Eizung findet Morgen , Vormittags 10 Uhr , mit spielender Leichtigkeit vorgeführt . Ein Bravo solcher Aus
duen an . 170 von diesen zur einfachen Deportation Verur - statt . Tagesordnung : Bericht des Finanzausschusses . dauer , ohne welche solche Leistungen nicht möglich find . Den
theilten war ihre Strafe umgewandelt und gestattet worden , Schluß bildete eine Ansprache an die Anwesenden , welche
sich in der Colonie niederzulassen . Die Zahl derjenigen , welche Unser Singverein wird am nächsten Sonnabend , der Sprecher des Vereins , Herr Rathsherr Propping
bis Ende 76 aus dem Straforte entwichen waren, belief sich den 7. December, Händel' s berühmtes Oratorium „ Samson " hielt. Derselbe bedankte sich für die rege Theilnahme
auf 36 ; darunter befanden sich 4 , die zur verschärften De zur Aufführung bringen . Die General -Probe hierzu findet welche von Seiten der Bewohner Oldenburgs
portation verurtheilt waren. Gestorben waren bis dahin am Freitag statt. Dem Vernehmen nach sind die vorkommenden Bestrebungen des Oldenburger Turnerbundes und
219 Deportirte . Ihrem Bekenntnisse nach zerfallen die Tenor -Soli von Herrn Gutehus in Bremen und die Sopran¬ zwar in steigendem Maaße entgegengebracht würd
3564 Deportirten in 2786 Katholiken , 311 Protestanten , Soli von Herrn Kaiserhu ' s in Hannover übernommen . und versicherte , der Verein würde sich stets derselben

22 Israeliten , 89 Mohamedaner und 356 Gößendiener . Die Leiſtungen dieser Herren sowohl als auch der Chöre, würdig erweisen. Wir fügen hinzu, daß die Stadt Olden
Schließlich giebt der Bericht noch einige Daten über die von welche , wie uns bekannt ist, mit einer Ausdauer und Hin- burg volle Ursache hat , stolz darauf zu sein, einen Verein
den Deportirten in Numea veranstaltete Ausstellung , bei gabe zur Sache Seitens aller Mitglieder des Vereins ein in seinen Mauern zu besitzen, wie der denburger Turner
welcher 9 von ihnen silberne, 12 bronzene Medaillen und 7 studirt sind, die die höchste Anerkennung verdienen , dürften bund , welcher sich zur obersten Aufgabe stellt , seine Mit
ehrenvolle Anerkennungen erhalten haben . ohne Zweifel einen hochgenußreichen Abend in sichere Aus - glieder nicht allein zu körperlich und geistig gesunden Men

ſicht stellen . schen zu machen , sondern dieselben auch an Zucht und Ord
nung zu gewöhnen . Solche Ziele und Bestrebungen ver
dienen die höchste Anerkennung . Wir wünschen der edlen
Turnerei und speziell dem Oldenburger Turnerbund so recit
von Herzen ein fröhliches Gedeihen !

England . Die Vorbereitungen für das Parlament ,
das am 5. December wieder zusammen treten soll , sind im
vollem Zuge . Die Minister haben in die Einladungs¬
schreiben an die einzelnen Abgeordneten eine Mitheilung
aufgenommen , nach welcher für den 12. Dezember Beschlüsse
von höchster Wichtigkeit in Aussicht gestellt worden . Die
Nachrichten vom indischen Kriegsschauplatz lauten nach wie
vor für die Engländer günstig die beiden Colonnen ,
welche von Osten her nach Westen durch die beiden
Pässe, den Khyberpaß und den Khrurumpaß, in Afghanistan
einrücken , sind bis an die Enden der Pässe vorgedrungen
und gehen beide auf Kabul los . Der Emir Schir Ali

hat seinen gefangenen Sohn freigegeben, dessen Schwager sich
zu den Engländern geschlagen hat . In London soll

Schuwaloff erklärt haben, Rußland werde es nicht ruhig
mit ansehen können , wenn die Engländer etwa wichtige Pläße
in Afghanistan beseßen sollen, weil dadurch russische Inte¬
reffen schwer getroffen würden .

Italien . Die Voruntersuchung gegen Passavanti ist
beendet, die Acten der Staatsanwaltschaft übergeben . Bei
den verschiedenen Hausuntersuchungen und Verhaftungen soll
die Regierung in den Besitz von Material gelangt sein,
welches den Beweis liefert , daß eine weit verbreitete Ver¬
schwörung besteht zur Ermordung sämmtlicher europäischer
Herrscher. Es sollen in Folge dessen zwischen den verschiedenen
Regierungen lebhafte Verhandlungen im Gange sein .
Cairoli ' s Wunde hat angefangen zu eitern ; er muß deswegen
das Bett hüten . König Humbert hat ihn bereits wieder
holt besucht .

Spanien . Der Mörder Moncasi ist auch von der
Appellinstanz zum Tode verurtheilt worden . Sein Prozeß
kommt demnächst vor den Caffationshof .

*

*

*

*

*

*

Der am vorigen Sonnabend in der Aula der Realschule
abgehaltene sechste Vortrags -Abend war so zahlreich
besucht , daß es Mühe kostete , die Erschienenen in der doch
sonst geräumigen Aula unterzubringen . Es ist dies der voll¬
giltigste Beweis , welch großen Antheil die betreffenden Eltern
an diesen Abenden nehmen . Und in der That , was giebt
es auch wohl Schöneres und das Herz Erfreuenderes , als
solch frische, fröhliche Kinderstimmen ſingen und vortragen
zu hören Es gewährt das einen Genuß , der sich mit sonst
nichts vergleichen läßt . - Eingeleitet wurde dieser sechste
Abend, wie das Programm bescheiden besagte , durch ein
Vorwort . A la bonheur ! Ein solches Vorwort (gehalteu
vom Herrn Realschuldirector Strackerjan ) lassen wir gelten.
Das war übrigens kein Vorwort mehr im sonst gebräuch¬
lichen Sinne , sondern ein hochinteressanter literar-geschichtlicher
Abriß . Der Redner entwarf in großen Zügen in seinem längere
Zeit in Anspruch nehmenden Vortrage, welchem das Auditorium
mit der gespanntesten Aufmerksamkeit folgte, ein klares Bild von
den hier in Betracht kommenden Dichter -Heroen Lessing , Herder
und Bürger und deren Bedeutung für die deutsche Literatur.
Solche, so populär wie hier gehaltene Vorträge , welche auch
dem Laien Kenntniß verschaffen von dem Werth unserer
Dichter , halten wir von großer Bedeutung . Soweit wir uns
an jenem Abende überzeugen konnten , fand unsere Ansicht
auch ihre volle Bestätigung . Die verschiedenen Vorträge
der Schüler fanden durchgängig den ungetheiltesten Beifall .
Die Leistungen der Chöre unter Leitung des Herrn Orga¬
nisten Kuhlmann waren durchweg tadellos . Namentlich
hat uns die Weise von J . A. P. Schulze (4stimmiger Chor)
mit Harmonium -Begleitung so recht angesprochen . Der Di¬
rection der Realschule für den genußreichen Abend im Namen
aller Anwesenden unsern aufrichtigsten Dank !*

Das lange , wollene Büßergewand umschloß in reichem Falten : | den bis zur Wiederkehr des Frühlings , die ja für mich gleich
wurf jugendlich kräftige Formen und die lebhaft glißenden bedeutend war mit Ihrer Rückkehr ."
Augen verriethen , wie wenig dieser graubärtige , glaẞköpfige
Pilger sich in die von ihm gewählte alte Rolle zu schicken
wußte . Jede einzelne der Damenmasken ließ er mit prüfen¬
dem Blick an sich vorüber schwirren und mit halbem Ohr
nur vernahm er die frommen Worte , welche die Uebermü¬
thigen ihm von Zeit zu Zeit zuraunten .

Zwei zierliche , duftige Gestalten schwebten jetzt an ihm
vorbei : lebhafter blizten die Augen des Pilgers . Da wandte
eine der elfengleichen Erscheinungen eine Feenkönigin —
sich nach ihm um .

-

Sie ist es !" jubelte es in ihm auf, gleich als habe
er ein lang schon ersehntes Ziel nun erreicht. Er eilte ihr
nach und vertrat ihr den Weg .

, , Gisela !"

, , Mar !"
Die Losung war gesprochen, und glücklich gingen Pil¬

ger und Feenkönigin Hand in Hand .
, , Unter Tausenden hätte ich Sie herausgefunden , Gisela !"

sagte Mar Bauer , der alte Pilger .

Sie antwortetenicht, doch ihre feine, kleine Hand zitterte
leicht in der ſeinigen. Ein Wonneschauer durchbebte die ju¬
gendlich kräftige Gestalt des Forstkandidaten .

, ,Und haben Sie Ihr Versprechen erfüllt und zuweilen
meiner gedacht , Gisela ?" fuhr er , nachdem sie sich in der
Menge verloren hatten , fort .

Ich halte stets , was ich verspreche " , entgegnete sie
leise , und unter der Maske tief erröthend setzte sie hinzu
fie konnte eben nicht anders : „ Ich habe sogar oft - recht
oft Ihrer gedacht !"

, ,Sie fonnten ja auch nicht anders , Gisela , denn all
meine Gedanken , mein Herz , mein ganzes Sehnen war un¬
ausgesezt bei Ihnen ! Nie ist ein Winter mir so lang
geworden , als dieser ; so wie ich als Kind die Tage bis zum
Weihnachtsabend , so berechnete ich jetzt die Tage , die Stun |

-

Schweigend horchte sie den süßen , bestrickenden Worten ,
das schöne Lockenköpfchen zur Erde geneigt ; ein leiser , ganz
leiser Druck ihrer Hand nur ließ Mar erkennen , wie auch
sie gedacht, was auch sie empfunden während dieser langen
Trennung .

Früher als ich hoffen durfte , sehe ich Sie nun wieder ,
und wenn ich in einigen Tagen Köln verlassen muß , dann
möchte ich das beseligende Bewußtsein mit mir nehmen , in
Ihren Gedanken zu leben , wie Sie in den meinigen ."

Heftig wogte die breite Bruſt des Pilgers er konnte
es nicht länger bergen, was in ihm arbeitete und ihn zum
Sprechen drängte. Mit bebender Stimme fuhr er fort :,,Gisela, schelten Sie mich thöricht, weisen Sie mich entrüstet
von sich doch ich kann nicht länger das Gefühl verb. rgen
welches mich ganz erfüllt : Gisela, ich liebe Sie , wie ich nie
geahnt, daß man lieben kann ! Nur ein Wort, Gisela,
nur einen Blick , der mir Gegenliebe kündet o bitte !" -

Die seligste, bis dahin ihr ganz unbekannte Wonne
durchzitterte das junge Mädchen . Es fühlte die flehend
auf ihm ruhenden Augen und mußte ausblicken zu ihm,
mußte ihm sagen, daß sie ganz ebenso fühle, wie er , daß
sie schon lange lange ihn geliebt . Und doch war es ihr ,
als versagten Zunge und Lippen ihr den Dienst . Endlich
aber flüsterte sie leise ganz leise , das Köpfchen tief
gesenkt : Mein Mar , ich ich liebe Dich !"

Die beiden jungen Herzen schwelgten nun im Glück, in
der berauschenden Seligkeit der ersten Liebe . Sie sahen und
hörten nicht , was um sie vorging ; hatten sie sich doch jetzt
so viel , so unendlich viel zu sagen ! - Endlich aber
dachte Gisela an die Eltern . Sie sprach dem Geliebten
Muth zu und sagte ihm , daß weder ihr Vater noch ihre
Mutter sie wissentlich elend machen würden .

-

Als dann wenige Stunden später das Schwind' sche
Ehepaar mit Giſela nach Hause fuhr , da wußte auch der

|

den

Ueber den zweiten Theil der Feier berichten wir i
unserer nächsten Nummer .

*
*

Der Sängerbund des hiesigen Gewerkverein
hält am nächsten Sonntag , den 8. December, im „Hote
zum Lindenhof " seinen ersten , , Gesellschafts -Abend " ab . Na
dem bereits ausgegebenen reichhaltigen Programm zu u
theilen , steht den Theilnehmern an jener Partie ein interessar
ter Abend bevor !

-

*
*

Unserm Mitbürger , dem langjährigen verdienstvolle
Dirigenten des Trompeter-Corps unsers Dragoner-Regiment
Nr . 19 . , Herrn Stabstrompeter termöhlen , ist v
Seiner Majestät dem Kaiser und König das Kreuz der In
haber des hohen Hausordens von Hohenzollern verlieher
worden . Wir freuen uns über diese ehrende Auszeichnung
denn es ist eine Anerkennung für dem Vaterlande wirklic
treu geleistete Dienste !

*
*

*

Beim Aufräumen des Schuttes auf der Brand
stelle des „ Pariser Hofes " wurden heute Morgen 5 Zwanz
Markstücke, 1 Fünfdollarstück und verschiedenes zusammen
geschmolzenes Silberzeug , einem Untergebenen des Herr
Kestner gehörig , zur Freude desselben wieder aufgefunden
Die Münzen waren in noch ziemlich unversehrtem Zustande

**
*

Am 28 . v . Mts . , etwa 7 Uhr Abends , ist das
Wohnhaus des Arbeiters Johann Friedrich Klusmann
Sinsum , bewohnt von ihm selbst und dem Arbeiter Jürgen
Hinrich Wilhelnt Martens , bis auf die Mauerreste abge

Papa schon , daß Alles so gekommen , wie er es voraus
gesagt hatte . Und als am nächsten Morgen Mar Baut
bei seinem Besuch ihm von seiner Liebe zu Gisela sprac
da umarmte er den Glücklichen , und beide Eltern gaben dem
jungen Paar ihren Segen . Selbst Gisela ' s Mutter war
vollständig glücklich und zufrieden , wenn sie auf das schön
jugendlich heitere Paar blickte .

XV .

Frau von Reichenbach verlebte den Winter , den sie und

Freude im Voraus gedacht, mit Letterer und deren Gatten
ihre Tochter sich mit den herrlichsten Farben , in Glanz und

in dem großen, prachtvoll ausgestatteten Reichenbach' schenSause in der Residenz B.; auf ausdrücklichen Befehl ihre
Sohnes jedoch durften die reichen eleganten Gesellschaftsräume
nicht benußt , nicht einmal geöffnet werden und in dezweiten Etage nur hatte Baron Hans für seine Mutterseine Schwester und seinen Schwagereine Reihe von Zimmer

nicht mehr als nothwendig
monatliche Rente war eben ausreichend zum anständige

herrichten lassen . Die

Leben, doch an eine Verwirklichung der glanzvollen Phanta
sien, wie Mutter und Tochter sie geträumt , war nicht z

-

denken .

Als Frau von Reichenbach mit Staunen und Entsetzen
von diesen Anordnungen ihres Sohues gehört , verlangte
von diesem Aufklärung über eine „ so sonderbare Handlungs
weise." Da aber entgegnete Hans ihr ſtreng , nachsichtslos

Mutter , Sie wissen , daß dies Vermögen nicht un
gehört , wenigstens nicht ganz ; Sie wissen wohl auch , wi
es in unseren alleinigen Besitz gekommen , und Sie fragen
noch nach Gründen für meine Anordnungen ?

( Fortsegung folgt .)
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brannt Das Eingut des Klusmann war zu 3245 Mark
und das des Martens zu 1165 Mark bei der Oldenburger
Versicherungs -Gesellschaft versichert , doch ist davon Vieles
gerettet worden . Wie von den Nachbarn bemerkt worden ,
ist das Feuer auf dem Boden ausgebrochen , über die Ent¬
stehung selbst hat jedoch bis jetzt noch nichts ermittelt werden
fönnen .

* *

Von dem Prachtwerke , , Künstler -Mbum ," welches
die Redaction der , ,Namenlose Blätter " vorbereitet , liegt uns
eine Illustrations , Saß - , Druck - und Papier - Probe vor .
Wir sind davon sehr angenehm überrascht . Es wird sich
das Ganze hiernach wahrhaft splendid dem Auge des Lesers
vorführen und das 1. Heft , dessen Erscheinen bestimmt für
den 8. December zugesagt wird , dürfte zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste als glanzvolles , literarisches und künstlerisches
Geschenk eine Rolle spielen . Brillant ist das Titelbild : eine
wirklich sinnvolle Allegorie , die sich in reizend malerischer
Gestalt und Form verkörpert Die Portraits des 1. Heftes
werden sein : Exc . v. Hülsen , Klara Ziegler , Charl . Wolter
oder M Frieb Blumaue , Exc . Graf Platen , Hedwig
Niemann -Raabe , Friedrich Haase , Amanda Pörsberg , Ludwig
Barnay Marianne Brandt , Ernst Possart , Emilie Tagliana .
Das ganze Wert wird in 5 Lieferungen , welche 80 Portraits
und Biographien enthalten , vollständig . Am 5. December
schließt die Subscription , welche nur 15 Mark beträgt . Die
Redaction (Berlin N W. Friedrichstr . 94 ) offerirt auf
Wunsch Circulaire bez. Probenummern .

*
*

Am 1. December cr . vollendet die Deutsche
Lebensversicherungs - Gesellschaft in Lübeck , die
älteste auf Actien gegründete Lebensversicherungs -Gesellschaft

| zum halben Werth bei derselben Gesellschaft versichert ge=
mesen sein . Wer einmal versichern will , sollte doch zum
vollen Werth versichern und nicht , um einige Mark Prämien
zu sparen , tausende auf ' s Spiel sezen . Bei fast allen Ge =
sellschaften betragen die Prämien für hart gedeckte Gebäude
1 bis 1200 , für weichgedeckte das Doppelte .

Nach einem Artikel in Nr . 278 der Oldenburger
Zeitung, aus Brake, ist ein verschwundenes Dienstmädchenals Diebin gebrandmarkt . Man sollte doch solche Vor¬
kommnisse schon um der Angehörigen Willen nicht sogleich

Gesezen nach, als Diebstahl bezeichnet werden muß , so ist

in die Deffentlichkeit bringen ; denn wenn auch die That den

das erst 15 Jahre alte Mädchen doch jedenfalls ihrer That
nicht völlig bewußt gewesen . Man sollte doch lieber den
KlägerischenHändler , welcher jedenfalls zu dieser That und
dem in Folge dessen muthmaßlich erfolgten Selbstmord Ver¬anlassung gegeben , zur Rechenschaft ziehen. Dem Vernehmen
nach ist das Mädchen nicht aus Furcht vor Strafe ver¬
schwunden, sondern um nicht ihren , ohnehin vom Schicksal
schont hart heimgesuchten Eltern , als Verbrecherin wieder vor
die Augen zu treten .

Aus den Oldenburgischen

Krieger¬
1870

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
vom 3. December 1878 .

4 % Deutsche Reichsanleihe

4% Oldenburgische Consols.
(Kl . St . im Verkauf 140 höher . )

(Kleine Stücke im Verkauf 4 % höher .)
4% Stollhammer Anleihe
4 % Jeversche Anleihe
40% Landschaftliche Central-Pfandbriefe3 % Eldenb . Prämien - Ant. per St . in Mart
5% Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen

42 % Carlsruher Anleihe

42 % Lübeck -Büchener garant . Prioritäten
41 /2 % Bremer Staats - Anleihe von 1874

412% Westpreußische Provinzial-Anleihe
40 Preußische consolidirteAnleihe

41 Schwedische Hypoth -Pfandbriefe

(Kl . St . im Verkauf 14 % höher .)
42 Preußische consolidirte Anleihe .

5% Pfandbr. der Rhein. Hypoth.-Bank

0
20

41 % do . do .

gekauft verkauft
01..

94,70
010

95,50

99

98 99
98 99
94,30 94,80

135,50 137
102
101,25
101
101

102

100,50 101,20
94,40 95,20

104,30 105,30
92 93

101 102
95,75 96,75
126

136
(400 Ginz . u . 40% 3 . v . 1. Jan . 1878 . )

Oldenburgische Landesbank-Actien.
(40 % Einz . u . 5 % 3. v . 1. Jan . 1878 . )

Oldenb . Spar - u . Leih - Bank -Actien
0

Oldenburger Eisenhütten -Actien (Auguftfehn )
(5 Bins vom 1. Juli 1878 )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts -Actienpr . Stück
ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i . m .
305

168,40 169,20
London" " 11 1 str . "

Vereinen .
!! 20,43 20,53

" 19 New - York i . Gold 1 Doll . " 11 4,17 4,23
do ." "7 i . Papier ,, 1 11 " 91 4,15 4,21

Holländ . Banknoten für 10 Gldn . " " 16,73

Allen Magen - und Leberleidendenin Deutschland, das 50. Jahr ihrer Geschäftsthätigkeit . Kampfgenossen - Verein zu Oldenburg . die sich vor den gefährlichen Einwirkungen der Universal¬Während gegenwärtig die Versicherung des Lebens mehr und
mehr als wirthschaftliche Nothwendigkeit angesehen zu werden
beginnt , war die Lebensversicherung vor 50 Jahren in un¬
serem Vaterlande fast noch völlig unbekannt ; nur allmählich
und unter steten Kämpfen gegen die Gleichgültigkeit und
Kurzsichtigkeit der Bevölkerung unfres damals in 38 Staaten
und , in Folge der Zollgesetzgebung , fast in ebensoviel geson¬
derte Wirthschaftsgruppen zerfallenden deutschen Vaterlandes
konnte sich dieselbe zur Anerkennung hindurchdringen . Das
Wachsthum der in jener Zeit entstandenen Lebensversicherungs¬
institute fand daher in weit bescheidenerem Umfange statt,
als wir es bei jüngeren Gründungen zu beobachten gewohnt
find . Die Deutsche Lebensversicherungs - Gesellschaft in
Lübeck hatte am Schlusse des Jahres 1877 einen Bestand
von 37797 Personen mit Mt . 112 . 575 . 019,34 Versicherungs¬
summe . Seit ihrem Bestehen hat die Anstalt bis zu diesem
Zeitpunkte in 9973 Sterbefällen Mt . 29,682,450 - Ber
sicherungssumme zur Auszahlung gebracht und hat sich durch
eine solide aber zugleich coulante Geschäftsleitung und offene
Rechnungslegung das Vertrauen ihrer Versicherten und des
Publikums zu gewinnen und zu erhalten vermocht . Die
Versicherten dieser Anstalt nehmen an dem Geschäftsgewinne
Theil , und zwar werden 75 % desselben alle 4 Jahre als
Dividende bezw. Gewinnantheil zur Vertheilung gebracht.
Dagegen sind die Versicherten in keiner Weise verpflichtet ,
zu den etwa sich ergebenden Verlusten beizutragen . Die
Anstalt vereinigt dadurch die Vorzüge der Gegenseitigkeits¬
anstalten mit denen der Actiengesellschaften . Das von der
Gesellschaft seit 1872 angenommene System der Gewinnver¬
theilung, welche im Wesentlichen nach dem Verhältnisse der
Reserven stattfindet, hat überdies den Vorzug, daß mit dem
Alter der Versicherten, wo die Erwerbsfähigkeit nicht mehr
in gleichem Grade wie in jüngeren Jahren vorhanden ist,
während die wirthschaftlichen Ausgaben in der Regel große
Steigerungen erfahren haben, durch den allmählig wachsenden
Gewinnantheil eine erhebliche Abminderung der ohnedies zu
den billigsten zählenden Prämienbeiträgen stattfindet . Die
angesammelten Fonds der Gesellschaft betrugen Ende 1877
über 21 Millionen Mark ; die Sicherheit ist daher eine völlig
unzweifelhafte und kann sie daher nach allen Richtungen
Denen , welche ihr Leben versichern wollen , bestens empfohlen
werden .

*
*

*

Varel , 1. Decbr . Einen recht unheimlichen Fund
machte gestern Morgen das Dienstmädchen des Kaufmanns
A. W. Eyting in dem Apartement ihrer Herrschaft . Als
fie die Thür öffnete , sah sie darin einen Mann in an¬
scheinend sigender Stellung , entdeckte aber bei genauerer
Betrachtung , daß sich derselbe dort erhängt hatte . Es war
der Arbeiter J . Heidkamp von hier , ein schon bejahrter
Mann und seit anderthalb Jahren mit seiner zweiten Frau
verheirathet . Ein uneiniges Leben mit derselben wird ihn
zum Selbstmorde veranlaßt haben . Heidkamp hinterläßt
zwei erwachsene Kinder aus seiner ersten Che .

In dem hier bestehenden Verein für Geflügelzucht
und Thierschuß ist eine Geflügel -Ausstellung im kommenden
Frühling für unsere Stadt angeregt . Es soll diese Ausstel¬
lung sich indeß nur auf hiesige Hühnerarten beschränken .
Wünschenswerth wäre es nun freilich , wenn die projectirte
Ausstellung sich auch auf andere edle Geflügelarten erstrecken
würde . Doch für ' s Erste wollen wir hoffen , daß das an¬
geregte Project sich verwirklicht . Auch andere Aus¬

stellungen wären hier am Plage , wie landwirthschaftliche ,

wie Oldenburg , Jever u . A m . erkennt man deutlich ge =

Die nächste Versammlung findet am Donnerstag , den
4. December , im Vereinslokal statt . In derselben wird über
die Abhaltung einer Weihnachtsfeier berathen und beschlossen ,
auch eine eventuelle Verlegung des Vereinslokals besprochen
werden . Eine rege Betheiligung wäre daher recht sehr er
wünscht .

Nasteder Kampfgenossen Verein .
Rastede , den 1. December 1878 . Die heutige im

Vereinslokale abgehaltene Versammlung des hiesigen Kampf
genossenvereins war ziemlich zahlreich besucht .

Nachdem die Versammlung vom Vorstande , Kameraden
Fricke , eröffnet , brachte dieser ein lebhaft erwiedertes Hoch
aus auf unseren Landesfürsten und unseren Kaiser und
trat die Versammlung darauf in die Verhandlungen ein .
Nach geschehener Begrüßung einiger neuaufgenommener Ka¬
meraden , wobei der Vorstand Fricke dieselben aufforderte ,
stets eingedenk zu sein dem von allen deutschen Krieger¬
vereinen verfolgten Zweck zur Aufrechterhaltung der be¬
stehenden gesellschaftlichen Ordnung gegenüber den Bestre¬
bungen der bekannten Umsturzpartei und stets treu zu stehen
zu Kaiser und Reich, wurde unter andern beschlossen, den
Kindern eines verstorbenen Kameraden ein Weihnachtsge¬
schenk zu machen und dazu freiwillige Beiträge und den
Erlös einiger vom Kameraden zur Windmühlen dem
Verein geschenkten Exemplare seiner Gedichte , Heimath
und Fremde " zu verwenden . Die sofort vorgenom
mene Versteigerung dieser 15 Bücher erbrachte , trotzdem
die meisten Kameraden davon bereits ein Exemplar besaßen,
aus Opferwilligkeit noch 22½½ Mrk., wozu 27½ Mrk. frei¬
willige Beiträge hinzukamen . Nach Beschluß der Versamm
lung sollen davon für die gedachten Kinder 40 Mrk . in
eine Ersparungskasse gelegt und 10 Mrk . zu Weihnachts¬
geschenken für dieselben verwandt werden.

Nachdem noch verschiedene andere Beschlüsse gefaßt ,
namentlich der, in Zukunft bei öffentlichen Versammlungen
und Aufzügen eine gleichmäßige Kopfbedeckung zu tragen
(Müße ), ferner noch 6 Kameraden aufgenommen worden,
wurde der Rest des Abends durch heiteres Zusammensein
angenehm verbracht .

Westersteder Kiegerverein .
Westerstede . Auch in unserm Kriegerverein wird

beabsichtigt , in diesem Winter im Kriegervereins -Locale meh¬
rere Vorträge zu halten , Nichtmitglieder haben für den kleinen
Betrag von 20 , Pf . Zutritt . Der Ertrag soll zur Grün¬
dung einer Sterbekasse verwandt werden . Der Verein , der
jetzt über 100 Mitglieder zählt , hatte bis jetzt nur eine Unter¬
stüßungskasse und bei einem Sterbefall mußte jedes Mitglied
außer den monatlichen Beiträgen von 30 Pf . noch einen
Extrabeitrag von 75 Pf . bezahlen .

heilmittel (Liqueure , Ertrakte , Elixire pp .) hüten und ihre
Gesundheit durch naturgemäße diätetische Ordnung wieder
herstellen und befestigen wollen, ebenso allen Gesunden, die
sich vor den oft schweren Folgen gastronomischer Sünden
bewahren wollen , empfehlen wir die wissenschaftlich bedeu¬
tenden allgemein verständlich gehaltenen beiden Schriften des
tüchtigen Dr . H. Rheinwald :

1 . Die Krankheit der Leber . ( 10 Sgr .) und
2 . die Störungen in den Verdauungs - Organen und die

Heilwirkungen des Rhabarbers . (72 Sgr .)durch jede Buchhandlungzu beziehen.

=

Anzeigen .

Ausweis
der

OldenburgischenLandesbank

Cassebestand
Wechsel
Effecten

per 30 . November 1878 .

Activa .

Diskontirte verlooste Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard -Darlehen
Bankgebäude
Nicht eingeford. 60% d. Actien-CapitalsDiverse

Actien -Capital
Depositen :

Passiva .

Regierungsgelder u . Gut¬
haben öffentl . Kassen Mt . 2995981 17

Einlagen von Privaten 8966717 30

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten

Reservefond
Diverse .

Mark 225576 03

4186870 36"
1033712 72"

11145"
3956030 82"
4339120 1811

30137 83"
180000017

193678 80!!
Mart 15776271 74

Mart 3000000

11962698 47"

13500"
214772 24"
585301 02"

Mark 15776271 74

31 %
Der zweite Vortragsabend findet am Sonntag, den Zinsfuß für Einlagen mit halbjährlicher Kündigung 4%

viertel11 " " " " 11
77 " kurzer 3º"

8. December statt . Als Thema hat sich der Vortragende ,
Herr Bastor Focken , Ehrenmitglied des Vereins , gewählt :
Die Socialdemokratie . " Wir machen auf diesen gewiß sehr

interessanten Vortrag aufmerksam .

Bernh .

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Hanssmann . Harbers .

Knauer ,
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter , Langestraße Nr . 26 ,

Goldene

Gewerbe 2c . Ausstellungen . In unseren Nachbarstädten , empfiehlt sein großes Lager von Gold - , Silber - und Alfénide - Waaren .
nug den Werth derselben . Ueberhaupt ihren Werth haben Schmucksachen in den modernsten und elegantesten Mustern .

Herren - und Damenketten in bekannter reicher Auswahl .
sie noch nie verfehlt .

*
*

Ovelgönne . Am Morgen des 1. December brannte
das im vorigen Jahre neueubaute Haus des Kaufmanns, verschiedeneBäckers und Gastwirths Bolte zu Neustadt , ab . Sofort
nachdem das Feuer bemerkt worden , wurden von den Be¬
wohnern Rettungsversuche gemacht , aber leider ohne Erfolg .
Das Feuer griff mit solcher Schnelligkeit um sich, das fast
gar nichts , nicht einmal das Vieh gerettet werden konnte .
Bolte soll bei der Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft
jedoch sehr niedrig versichert sein , was leider auf dem Lande
fast durchweg der Fall ist . So soll der vor einigen Tagen
abgebrannte Gaftw . Mienke zu Schweieraußendeich auch nur

3u Weihnachtsgeschenken passend, habe auch in diesem Jahre

Kleiderstoffe
in guten Qualitäten und modernen Dessins bedeutend im Preise ermäs¬
sigt . W . Loewenthal .



Zinsfuß während des Monats November 1878 .
Für Einlagen mit :

6monatlicher Kündigung
3monatlicher Kündigung
turzer Kündigung und auf Check-Conto

4 % pr . a .
31 % pr . a .
3 % pr . a .

Einlagen werden in beliebigen Größen , doch nicht unter
75 Mart angenommen .

Gegen Franco - Einsendung der Gelder erfolgt umgehend
pr . Post der betreffende Depositen -Schein .

Gefündigte Gelder werden bei Verfall gegen vorherige
Einsendung des Depofiten -Scheines auf Verlangen ebenfalls
pr . Post zurückgesandt .

Oldenburgische Spar - und Leihbank .
Thorade . Aug . Hegeler . L. Strackerjan .

Festgeschenke !
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehlen wir gü¬

tiger Beachtung die in unserm Verlage erschienenen Fest¬
geschenke :

Delzze , C. , Evangelisches Kirchen - und Hauschoralbuch
für das Herzogthum Oldenburg . Eleg . geb . 8 Mk .

Poppe , Franz , Marsch und Geeft . Gedichtehumoristi¬
schen und ernsten Inhalts in Oldenburg -niederdeutscher
Mundart . Mit dem Bildnisse des Verfassers . Eleg .
geb. mit Goldschn . 4 Mk .

Salzbrunn , Alice , Die Kinder vom Seeligsberg .
Eine Erzählung vom Luzerner See . Aus dem Eng¬
lischen . Eleg . geb. mit Goldschn . 6 Mk .

Wöbcken , K. , Aus der Mädchenschule . Gedenkworte
zur Beherzigung und Erhebung für deutsche Frauen
und Mädchen . 2. Auflage . Eleg . geb. mit Goldschn .
3 Mt . 50 Pf .

Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Feilner ' s photogr . Institut
( Feilner & Stahmer )

Oldenburg , innerer Damm 12 .
liefert täglich und bei jedem Wetter die vorzüglichsten Photo¬
graphien .

In der C. S . Beck' schen Buchhandlung in Nördlingen
erschien und ist in allen Buchhandlungen , in Oldenburg bei
Büttmann & Gerriefs , zu haben :

Des Menschen Herz u. Gottes Wege .
Aus dem friesischen Volksleben von A. Willms , geb. Wil¬
dermuth . Preis 60 Pf .

Polsterheede ,
1. Sorte 8 Mt . , 2. Sorte 612 Mt . , 50 kg , empfiehlt

M . L. Reyersbach , innerer Damm .

Bürstenwaaren
aller Art , ( reine Vorsten ) keine Fabrikarbeit , empfiehlt
billigst Friedr . Voges , Schüttingflr . 17 .

Zu vermiethen : Ein möblirtes Zimmer nebst Kam¬
mer . Antritt jeder Zeit . Schüttingstr . 17 .

Auf gleich ein Lehrling für mein Geschäft .
C . Bath , Schlachter ,

Nadorsterstraße 10 .

Oldenburg . Im Laufe dieses Monats habe ich in

Auftrag an prompte Zinszahler auf Hypothek ca. 30,000
Mark zu 5 % zu verleihen , indessen nur in größeren Summen .

Dr . Hoyer .

Westersteder Kriegerverein .
Sonntag , den 8. December , Nachmittags 4 1hr

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder .
2. Verschiedene Anträge .
5 Uhr : Vortrag über „ Socialdemokratie " von Herrn

Pastor Focken .
Entree für Nichtmitglieder 20 Pf .

Der Gesammtvorstand .
Orth . Henken . Siefken . tom Dieck . Hammje .

Oldenburg .

Schützen - Verein .
Donnerstag , den 5 Decbr . 1878 :

Vorversammlung
in Strüwinds Restauration , Abends 8½ Uhr , betreffend Wahl¬
angelegenheit .

Oldenburg .

Mehrere Schützen .

Schützen - Verein .
Sonnabend , den 7. Dezbr . 1878 :

General - Versammlung ,
Wahlen betreffend .

Anfang 8 Ühr .

J . II . Böger .
Achternstraße 17 .

Zu Weihnachts - Einkäufen halte meine Artikel bestens empfohlen . Leinen-, Drell - und Damast¬
Waaren in Stücken und angeschnitten , Tischtücher , Servietten , Handtücher , Frottirtücher , leinene Taschentücher

(gesäumt , gestickt), leinene Einsätze , Schlaf - und Waffel -Decken, fertige Bettinlitte und Ueberzüge, schwere
Schürzen - und Kleiderstoffe (Baumwolle ). Anfertigung von Manschettenhemden , wie aller Wäscheartikel gegen
niedrige Nählohnpreise , 2 theilige leinene doppelt gefütterte Manschetten à Dzd . 6,50 Mark . Große Auswahl ,
niedrige Netto -Preise gegen baar .

Weihnachts - Ausverkauf .
Mein diesjähriger Weihnachts -Ausverkauf hat begonnen und werden sämmtliche Waaren zu erstaunlich

billigen Preisen verkauft .
Als ganz besonders billig empfehle :

Kleiderstoffe ,

nur moderne Waare in guten Qualitäten , z . B . :
Abgepaste Ripskleider , 10 Meter ( circa 17½ Elle ) 2 Thlr .

12 21" " 23 Thlr .

" reinwollene Poplienkleider , 12 Mtr . 21 Ellen , 3% Thlr .
halbseidene Mod estoffe in nur modernen Mustern , 12 Meter 21 Ellen , 4 % Thlr . 2c.
Kleider , reinwollene Croisé foulé , 15 mtr . 2634 Ellen 62 Thlr .

Ferner enorm billig :

à Meter 1 M . , 1,20 , 1,40 Mr .

3000 Meter Flanell ,

Bettzeuge , angeschmutzte Weißzenge , wie Croisé -Barchend , Satin , Piqué , leinene Taschentücher , Cattune ,
Jaquonnettes , schwarze Stoffe , schwarze Seide , Chales und Tücher , gewirkte französische Chales , Tischdecken ,
Teppiche , vorjährige Buckskins , Reisedecken , schwarze Sammete 2c . 2c.

Leinen und Gardinen

kommen später zum Ausverkauf . Auch werden die noch vorräthigen Regen - und Winter -Mäntel zu Einkaufs¬
preisen verkauft . J . Cohn ,

Inhaber : M. Schulmann .

Herren -Confection .
Während des Ausverkaufs werden die Herren -Stoffe in einem besonders reservirten Zimmer vorgelegt .

J . Cohn .
Inhaber : M. Schulmann .

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leihbank pro 1. December 1878 .

Cassebestand
Wechsel

Activa .

Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto -Corrent - Debitoren

Effecten
Verschiedene Debitoren
Bank -Gebäude

Bank -Inventar

Activa .
M. 33,000

Thorade .

Mark . Passiva .

248,623 . 66 Aftien -Capital M. 3,000,000 , hierauf einge¬
4,700,078 . 53 zahlt 40 %
2,444,700 . - Einlagen :

1,821,462 . 56 Bestand am 1. Novbr . 1878 M. 12 873,905,70
5,026,488 . 92 Neue Einlagen im M. Nov. » 1,014,622 . 05
1,434,255 . 37 M . 13,888,527 . 75

"696,289 . 41 Rückzahlungenim M. Nov. 760,775 . 24
97,200 . ¬

11,008 . 48

16,480 , 107 . 16

Bestand am 30 . November 1878 .
Check - Conto
Conto -Corrent -Creditoren
Verschiedene Creditoren
Reservefonds -Conto

Die Direction .

Aug. Hegeler. L. Strackerjan .

Oldenburger Genollenschafts - Bank , r . G.

-

-

Ausweis pro Monat November 1878 .

Wechsel - Conto .

Depositen -Conto
Conto - Current - Conto

Effecten -Conto

Immobilien - Conto

Um sa z
Mrt . 503,289 49

"

Mark .

1,200,000

13,127,752 . 51

380,364 . 31
1,027,894 . 77

624,095 . 57

120,000 . ¬

16,480,107 . 16

Gesammtumsatz im November

" 260,531 59

Bilanz am 30. November 1878 .

785,641 70

149,615 75

1,705,061 04

Stammcapital -Conto .
Reservefond -Conto
Zins - und Provisions -Conto
Depositen - Conto
Check - Conto
Conto - Current - Conto , Creditores

Passiva .
. 181,391 04

1,113 50

41,726 19

2,000 Mobilien - Conto .

2,910 45 Handlungsunkosten - Conto .1
112,243 99 Disconto - Wechsel - Conto .

" 491,673 49 Vorschuß -Wechsel -Conto .
17,470 26 Effecten - Conto .11

638,544 59 Conto - Current - Conto , Debitores .11
33,492 24 Caffenbestand .

M . 1,331,335 02

Der Vorstand .

Sängerbund des Gewerkvereins .
1 . Gesellschafts - Abend

am Sonntag , den 8. Dezember im Hotel zum Lindenhof .
Saalöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr

Der Vorstand .

814,215 . 93"
68,566 10"

224,322 26

M . 1,331,335 02

pCt . p . a .
PE 312 " p . a .

3 %"1 0 11 p . a .

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4
3

furzer
Oldenburg , den 30. November 1878 .

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R. Münnich

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 25

H. G. Müller .
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